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SAINT-GOBAIN








Musterleistungsverzeichnis 

LV 5.4 Verlegeuntergrund  Entkoppeln und Trittschalldämmen mit 

weber.xerm 844
Grundlage dieses Angebotes ist: ___________

Im Auftragsfalle werden die Verarbeitungsrichtlinien der Saint-Gobain Weber GmbH Vertragsbestandteil.

Folgende Produktinformationen aus der aktuellen Fliesenguide Ausgabe sind zu beachten:
weber.prim 801, Grundierung für saugende Untergründe 
weber.prim 802, Haftgrundierung Bodenausgleich (alternativ)
weber.prim 804, schnelle 1-K Multifunktionsgrundierung
weber.prim 807, Grundierharz
weber.plan 813-25, Bodennivelliermasse bis 20 mm
weber.sys 830, Trittschalldämm und Entkopplungsmatte
weber.sys 832,  Trittschalldämm- und Entkopplungsplatte (alternativ)
weber.xerm 844, 2-K Dicht-, Entkopplungs- und Klebesystem
weber.fug 875 BlueComfort, Premiumfuge

weber.fug 877, Flexfuge (alternativ)

weber.fug 880, Fliesensilikon 
weber.fug 885, Silikon-Primer für nicht saugende Untergründe
Der Holzdielen,- OSB- und Spanplattenboden mit festgefügter Nut und Feder muss trocken, sauber, tragfähig, formstabil und frei von jeglichem Schmutz, Staub, Öl und losen Teilen sowie haftungsmindernden Bestandteilen sein. Schadhafte Dielen müssen ausgewechselt und lose Dielen fest verschraubt werden. OSB- und Spannplatten sind mit geeignetem Kleber zu verkleben und zu verschrauben. Die einzelnen Holzdielen dürfen sich nicht gegeneinander bewegen und sind evtl. nachzuschrauben. Die Auflagebalken müssen in geringen Abständen den Vorgaben der Trockenbaurichtlinien entsprechend angeordnet sein, um größere Durchbiegungen der Holzbalken-Spanplattendecke zu vermeiden. Die Anwendung erstreckt sich auf waagerechte Untergründe im Innenbereich.

5.4.10
Untergrund reinigen

Säubern des Holzdielen- bzw. OSB - Spanplattenuntergrundes

von Schmutz, alten Anstrichen und sonstigen haftungs- mindernden Bestandteilen.

Einheit: m²

5.4.20
Grundierung Holzdielenboden/OSB- platten

Gereinigte Holzuntergründe mit weber.prim 804, lösemittelfreie, Kunststoffdispersions-Haftbrücke, grundieren. Auftrag mit Rolle oder Pinsel in einem Arbeitsgang.

Verbrauch:
weber.prim 804 150 g/m², je nach Saugfähigkeit des Untergrundes
Einheit: m²

Alternativ
5.4.30
Grundierung Spanplatten

Für Ausgleicharbeiten bis 3 mm. Gereinigte Spanplatten mit weber.prim 802, lösemittelfreie,  Kunststoffdispersions-Haftbrücke, im Verhältnis 1:1 mit Wasser verdünnt grundieren. Auftrag mit Rolle oder Besen in einem Arbeitsgang.

Für Ausgleicharbeiten bis 25 mm. Gereinigte Spanplatten mit lösemittelfreien Epoxidharzgrundierung weber.prim 807 grundieren. Der Auftrag erfolgt mit der Lammfellrolle im Kreuzgang und ist anschließend mit ofengetrockneten Quarzsand 0,7-1,2 mm im Überschuss abzustreuen.

Verbrauch:
weber.prim 802, 50 bis 100 g/m², je nach Saugfähigkeit des Untergrundes

weber.prim 807, ca.250 g/m² je nach Saugfähigkeit des Untergrundes

ofengetrockneter Quarzsand 0,7-1,2 mm ca. 2,5-3,0 kg/m²

Einheit: m²

Alternativ
5.4.40
Unebenheiten ausgleichen Holzdielen, Span- und OSB- Plattenböden

Ausgleich von Unebenheiten bei Holzdielenböden und OSB Platten mit der schnellabbindenden Bodenausgleichsmasse weber.plan 813-25 von 10 mm bis 25 mm Schichtdicke bei Holzuntergründen. Das Armierungsgewebe weber.sys 987 ist so zu verlegen, dass die Gewebekanten mind. 10 cm überlappen. Auftrag erfolgt auf die Grundierung weber.prim 803, bei Spanplattenböden auf die abgesandete Grundierung weber.prim 807. Wandanschluss mittels Abstellstreifen (10 mm dick) bis in Höhe Oberkante Belag abstellen und gegen Hinterläufigkeit und Aufschwemmen sichern.

Verbrauch:
weber.plan 813-25 ca. 1,4 kg Pulver/m² und mm Schichtdicke

weber.sys 987 ca. 1,10 m²/m²

Einheit: m²

Alternativ
5.4.50
Unebenheiten ausgleichen Spanplattenböden 1-3 mm

Ausgleich von Unebenheiten bei Spanplattenböden mit der schnellabbindenden Bodenausgleichsmasse weber.plan 813-25 von 1-3 mm Schichtdicke bei Spanplattenuntergünden. Auftrag erfolgt auf die Grundierung weber.prim 802. Wandanschluss mittels Abstellstreifen (10 mm dick) bis in Höhe Oberkante Belag abstellen und gegen Hinterläufigkeit und Aufschwemmen sichern.

Verbrauch:
weber.plan 813-25 ca. 1,4 kg Pulver/m² und mm Schichtdicke

Einheit: m²

Alternativ
5.4.60
Grundierung

Saugende Untergründe mit weber.prim 801, gebrauchsfertige, transparente Grundierung, im Roll- oder Streichverfahren vollflächig vorbehandeln.
Verbrauch:
weber.prim 801 ca. 200 bis 250 ml/m²
Einheit: m

5.4.70
Verklebung von weber.sys 830 Trittschalldämm- u. Entkopplungsmatte
weber.sys 830, für Verkehrslasten bis 2 KN/m² in 4 mm dicke als oberseitig besandete Polyurethangebundene Matte mit Kontaktvlies (Trittschallverbesserungsmaß unter Keramik bis zu = 14 dB), mit weber.xerm 844, 2K Dicht-, Entkopplungs- und Klebesystem, verkleben. weber.xerm 844 F (6 mm Zahnung) gleichmäßig auf den Untergrund aufziehen, 
weber.sys 830-Matte dicht an dicht gestoßen eindrücken, Kreuzfugen vermeiden. Matten im Randbereich bis an vorher fixierten, umlaufenden Estrich-PE-Streifen (10 mm dick) stoßen und Stöße mit weber.xerm 844 flächenbündig verspachteln.

Verbrauch:
weber.xerm 844 ca. 1,2 kg/m² (6 mm Zahnung)
weber.sys 830 ca. 1,05 m²/m²
Einheit: m²

Alternativ

5.4.80
Verklebung von weber.sys 832 Trittschalldämm- u. Entkopplungsplatte

weber.sys 832, für Verkehrslasten bis 5 KN/m² in 4/9/15 mm dicke als Kunstfaserplatte (Trittschallverbesserungsmaß unter Keramik bis zu = 11 dB), mit weber.xerm 843, flexibler Pulverdispersionskleber, verkleben. weber.xerm 843 (8 mm Zahnung) gleichmäßig auf den Untergrund aufziehen, 
weber.sys 832-Platte dicht an dicht gestoßen eindrücken, Kreuzfugen vermeiden. Matten im Randbereich bis an vorher fixierten, umlaufenden Estrich-PE-Streifen (10 mm dick) stoßen.

Verbrauch:
weber.xerm 843 ca. 1,6 kg/m² (8 mm Zahnung)
weber.sys 832 ca. 1,05 m²/m²
Einheit: m²

5.4.80
Belag verlegen

Keramische Beläge nach Wahl des Auftraggebers liefern und nach Durchtrocknung des Plattenklebers direkt auf die Trittschaldämm- und Entkopplungsmatte mit weber.xerm 844, 2K Dicht-, Entkopplungs- und Klebesystem, verlegen. Mindestformat der keramischen Beläge: 15 x 15 cm.

Keramischer Belag: ___________

Verbrauch:
weber.xerm 844 ca. 1,2 kg/m² (6 mm Zahnung)
Einheit: m²

5.4.90
Haushaltsreiniger resistentes verfugen von Wand und Bodenflächen, 

für Fugenbreiten von 1 bis 6 mm

Verfugen des keramischen Belages mit weber.fug 875 BlueComfort im Schlämmverfahren. Fugenbreite 1 bis 6 mm. Im ausgehärteten Zustand ist die Fuge Haushaltsreinigerbeständig.

Verbrauch:
weber.fug 875 BlueComfort ca. 0,2 bis 1,9 kg/m², je nach Fugenraum

Farbton: _____________.

Einheit: m²
Alternativ:
20.100
Belag verfugen, Fugenbreite 2 bis 20 mm

Verfugen des keramischen Belages mit weber.fug 877 im Schlämmverfahren. Fugenbreite 2 bis 20 mm.

Verbrauch:
weber.fug 877 ca. 0,2 bis 1,5 kg/m², je nach Fugenraum
Farbton: _____________.

20.110
Bewegungs-/Anschlussfugen elastisch

Elastische Verfugung von Bewegungs- und Anschlussfugen mit weber.fug 880, elastischer, fungistatisch ausgerüsteter, 1-Komp.-Fugendichtstoff auf Silicon-Kautschuk-Basis. Fugenflanken mit einem Voranstrich aus weber.fug 885, lösungsmittelhaltiger, 1-Komp.-Universalprimer für Silicon-Fugendichtstoffe, versehen.

Verbrauch:
weber.fug 880 ca. 100 ml/m bei einer 10 mm breiten Fuge
weber.fug 885 ca. 1,5 ml/m bei einer 10 mm tiefen Fuge
Einheit: m
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